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20303 

Achte Verordnung zur Änderung 
der Freistellungs- und Urlaubsverordnung NRW 

Vom 10. September 2024 

Auf Grund des § 72 Absatz 1 des Landesbeamtengesetzes 
vom 14. Junj 2016 (GV. NRW. S. 310, ber. S. 642) in Verbin­
dung mit § 2 Absatz 2 des Landesrichter- und Staatsan­
wältegesetzes vom 8. Dezember 2015 (GV. NRW. S. 812) 
verordnet die Landesregierung: 

Artikel 1 
Änderung der Freistellungs- und Urlaubsverordnung 

Die Freistellungs- und Urlaubsverordnung NRW vom 
10. Januar 2012 (GV. NRW. S. 2, ber. S. 92), die zuletzt 
durch Artikel 2 der Verordnung vom 13. Dezember 2022 
(GV. NRW. S. 1084) geändert worden ist, wird wie folgt 
geändert: 

1. § 4 wird wie folgt geändert: 

a) In Absatz 1 Satz 3 werden die Wörter ,,, die zuletzt 
durch Artikel 11 , 12 und 13 des Gesetzes vom 
12. Juli 2019 (GV. NRW. S. 378) geändert worden 
ist," durch die Wörter „in der jeweils geltenden 
Fassung" ersetzt und nach den Wörtern „Gerichts­
vollziehervergütungsverordnung vom 9. Dezember 
2014 (GV. NRW. S. 880)" werden die Wörter „in der 
jeweils geltenden Fassung" eingefügt. 

b) In Absatz 2 Satz 1 wird das Wort „Bundesel-tern­
geld-" durch das Wort „Bundeselterngeld-" ersetzt. 

2. § 20a wird wie folgt gefasst : 

,, § 20a 

Urlaubsansparung zur Kinderbetreuung 

(1) Beamtinnen und Beamte können auf Antrag den 
Erholungsurlaub nach § 18 Absatz 2, der den Min­
desturlaub nach § 19a Absatz 1 Satz 1 übersteigt , an­
sparen, solange ihnen für mindestens ein Kind unter 
zwölf Jahren die Personensorge zusteht. Satz 1 gilt 
auch für Beamtinnen und Beamte, deren Kinder, für 
die ihnen die Personensorge obliegt, wegen Pflege­
bedürftigkeit (nach dem Elften Buch Sozialgesetz­
buch - Soziale Pflegeversicherung - (Artikel 1 des Ge­
setzes vom 26. Mai 1994 , BGBl. I S. 1014) in der je­
weils geltenden Fassung) oder Schwerbehinderung 
(nach dem Neunten Buch Sozialgesetzbuch) auch 
nach Vollendung des 12. bis zur Vollendung des 18. Le­
bensjahres auf deren persönliche Betreuung im hä us­
lichen Umfeld angewiesen sind . Die Angewiesenheit 
auf Betreuung im häuslichen Umfeld liegt in der Re­
gel vor, wenn und solange für das zu betreuende Kind 
ein Grad der Behinderung von mindestens 70 nach 
§ 152 des Neunten Buches Sozialgesetzbuch oder das 
Merkzeichen H nach § 3 Absatz 1 Nummer 2 der 
Schwerbehindertenausweisverordnung in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 25. Juli 1991 (BGBl. I 
S. 1739) in der jewe ils geltenden Fassung oder min­
destens der Pflegegrad 3 nach § 15 des Elften Buches 
Sozialgesetzbuch festgestellt ist. Dem Mindesturlaub 
von 20 Arbeitstagen liegt eine Fünf-Tage-Woche bei 
ganzjähriger Beschäftigung zugrunde. Die §§ 23 und 
18 Absatz 4 finden en tsprechende Anwendung. 

(2) Angesparter, nicht in Anspruch genommener Er­
holungsurlaub verfällt bei Wegfall der Personensorge 
zum Ende des fo lgenden Urlaubsjahres , in den Fällen 
des § 20a Absatz 1 Satz 1 jedoch spätestens mit Ab­
lauf des zwölften Urlaubsjahres nach der Geburt des 
letzten Kindes, für das die Personensorge zusteht, und 
in den Fällen des § 20a Absatz 1 Sätze 2 und 3 jedoch 
spätestens mit Ablauf des achtzehnten Urla ubsjahres 
nach der Geburt des schwerbehinderten oder pflege­
bedürftigen Kindes, für das die Personensorge zu­
steht. Eine zusammenhängende Inanspruchnahme des 
angesparten Erholungsurlaubs von mehr als 30 Ar­
beitstagen soll mindestens vier Monate vorher bean­
tragt werden. Bei der Urlaubsgewährung sind dienst­
liche Belange zu berücksichtigen." 

3. § 33 wird wie fo lgt geä ndert: 

a) Dem Absatz 1 werden folgende Sätze angefügt: 

„Abweichend von Satz 7 kann Beamtinnen und 
Beamten in den Jahren 2024 und 2025 ohne Be­
rücksichti gung der Jahresarbeitsentgeltgrenze zur 
Betreuung eines Kindes in Fällen nach Satz 2 
Nummer 6 Urlaub im Umfang von bis zu 13 Ar­
beitstagen, für Alleinerziehende bis zu 26 Arbeits­
tagen , im Kalenderjahr bewilligt werden. Der Ur­
laub nach Satz 10 besteht für nicht mehr als 
30 Arbe itstage, für Alleinerziehende nicht mehr als 
60 Arbeitstage, im Kalenderja hr." 

b) Folgender Absatz 6 wird angefügt: 

,, (6) Urlaub unter Fortzahlung der Besoldung wird 
für bis zu fünf Arbeitstage pro Kalenderjahr ge­
währt, wenn es aus medizinischen Gründen not­
wendig ist, dass die Beamtin oder der Beamte in 
den nachfolgenden Fällen bei einer stationären 
Krankenhausbehandlung zur Begleitung mit auf­
genommen wird: 

1. Begleitung eines Kindes, welches das zwölfte 
Lebensjahr noch nicht vollendet ha t oder be­
hindert und auf Hilfe angewiesen ist oder 

2. Begleitung eines Angehörigen im Sinne des § 20 
Absatz 5 des Verwaltungsverfahrensgesetzes 
NRW vom 12. November 1999 (GV. NRW. S. 602) 
in der jeweils geltenden Fassung, bei dem die 
Voraussetzungen des § 2 Absatz 1 des Neunten 
Buches Sozialgesetzbuch vorliegen. 

Die Notwendigkeit der Begleitung muss durch die 
stationäre Einrichtung bescheinigt werden. Bei der 
stationären Behandlung eines Kindes , das das 
neunte Lebensjahr noch nicht vollendet hat, wird 
die Notwendigkeit der Mitaufnahme einer Begleit­
person aus medizinischen Gründen unwiderlegbar 
vermutet. Der Mitaufnahme steht die ganztägige 
Begleitung gleich ." 

Artikel 2 
Weitere Änderung der Freistellungs-

und Urlaubsverordnung 

In der Freistellungs- und Urlaubsverordnung NRW vom 
10 . Januar 20 12 (GV. NRW. S. 2, ber. S. 92), die zuletzt 
durch Artikel 1 dieser Verordnung geändert worden ist, 
wird§ 33 Absatz 1 Satz 10 und 11 aufgehoben. 

Artikel 3 
Inkrafttreten 

(1) Diese Verordnung tritt vorbehaltlich des Absatzes 2 
mit Wirkung vom 1. Januar 2024 in Kraft. 

(2) Artikel 2 tritt am 1. Januar 2026 in Kraft . 

Düsseldorf, den 10. September 2024 

301 

Die Landesregierung Nordrhein-Westfalen 

Der Ministerpräsident 

Hendrik W ü s t 

Der Minister des Innern 

Herbert R e u 1 

- GV. NRW. 2024 S. 620 

Achte Verordnung zur Änderung 
der eAkten-Einführungszeitpunktverordnung 

Straf- und Bußgeldverfahren 

Vom 10. September 2024 

Auf Grund des § 32 Absatz 2 der Strafprozeßordnung in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 7. April 1987 
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(BGBl. I S. 1074 , 1319), die zuletzt durch Artikel 3 des 
Gesetzes vom 30. Juli 2024 (BGBl. 2024 I Nr. 255) geän­
dert worden ist, sowie auf Grund des § 110a Absatz 2 des 
Gesetzes über Ordnungswidrigkeiten in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 19. Februar 1987 (BGBl. I S. 602), 
das zuletzt durch Artikel 10 des Gesetzes vom 12. Juli 
2024 (BGBl. 2024 I Nr. 234) geändert worden ist, jeweils 
in Verbindung mit§ 1 der Verordnung über die Ermächti­
gung des Ministeriums der Justiz zum Erlass von Rechts­
verordnungen zur elektronischen Aktenführung in Ord­
nungswidrigkeitsverfahren, Strafverfahren und Straf­
vollzugsverfahren vom 10. März 2020 (GV. NRW. S. 182) 
verordnet das Ministerium der Justiz: 

Artikel 1 

In der eAkten-Einführungszeitpunktverordnung Straf­
und Bußgeldverfahren vom 3. Juli 2023 (GV. NRW. 
S. 486), die zuletzt durch Verordnung vom 21. Juni 2024 
(GV. NRW. S. 414) geändert worden ist , erhält die Anlage 
die a us dem Anhang zu dieser Verordnung ersichtliche 
Fassung. 

Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am 1. Oktober 2024 in Kraft . 

Düsseldorf, den 10. September 2024 

Der Minister der Justiz 
des Landes Nordrhein-Westfalen 

Dr. Benjamin L i m b a c h 

621 
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Anlage (zu § 1 Absatz 1 Satz 1 eAktEVO StrafOWi) 

Gericht/Staatsanwaltschaft 
Staatsanwaltschaft Aachen 

Staatsanwaltschaft Arnsberg 
Staatsanwaltschaft Bielefeld 
Staatsanwaltschaft Bochum 
Staatsanwaltschaft Bonn 
Staatsanwaltschaft Detmold 
Staatsanwaltschaft Dortmund 

Staatsanwaltschaft Duisburg 
Staatsanwaltschaft Düsseldorf 
Staatsanwaltschaft Essen 

Staatsanwaltschaft Hagen 
Staatsanwaltschaft Kleve 
Staatsanwaltschaft Köln 

Staatsanwaltschaft Krefeld 
Staatsanwaltschaft Mönchengladbach 

Staatsanwaltschaft Münster 
Staatsanwaltschaft Paderborn 
Staatsanwaltschaft Siegen 
Staatsanwaltschaft Wuppertal 
Generalstaatsanwaltschaft Düsseldorf 
Generalstaatsanwaltschaft Hamm 

Generalstaatsanwaltschaft Köln 
Amtsgericht Aachen 
Amtsgericht Ahaus 
Amtsgericht Ahlen 
Amtsgericht Altena 
Amtsgericht Arnsberg 
Amtsgericht Bad Berleburg 
Amtsgericht Bad Oeynhausen 

Amtsgericht Bergisch Gladbach 
Amtsgericht Bergheim 

Amtsgericht Beckum 
Amtsgericht Bielefeld 
Amtsgericht Blomberg 
Amtsgericht Bocholt 
Amtsgericht Bochum 
Amtsgericht Bonn 

Amtsgericht Borken 
Amtsgericht Bottrop 
Amtsgericht Brakel 

Amtsgericht Brilon 
Amtsgericht Brühl 
Amtsgericht Bünde 
Amtsgericht Castrop-Rauxel 
Amtsgericht Coesfeld 
Amtsgericht Delbrück 
Amtsgericht Detmold 
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Amtsgericht Dinslaken 
Amtsgericht Dorsten 
Amtsgericht Dortmund 
Amtsgericht Dülmen 
Amtsgericht Duisburg 
Amtsgericht Duisburg-Hamborn 
Amtsgericht Duisburg-Ruhrort 
Amtsgericht Düren 
Amtsgericht Düsseldorf 
Amtsgericht Emmerich 
Amtsgericht Eschweiler 
Amtsgericht Essen 
Amtsgericht Erkelenz 
Amtsgericht Euskirchen 
Amtsgericht Geldern 
Amtsgericht Gelsenkirchen 
Amtsgericht Gladbeck 
Amtsgericht Grevenbroich 
Amtsgericht Gronau 
Amtsgericht Güters loh 
Amtsgericht Gummersbach 
Amtsgericht Hagen 
Amtsgericht Halle 
Amtsgericht Hamm 
Amtsgericht Hattingen 
Amtsgericht Heinsberg 
Amtsgericht Herford 
Amtsgericht Herne 
Amtsgericht Herne-Wanne 
Amtsgericht Höxter 
Amtsgericht Ibbenbüren 
Amtsgericht Iserlohn 
Amtsgericht Jülich 
Amtsgericht Kamen 
Amtsgericht Kempen 
Amtsgericht Kerpen 
Amtsgericht Kleve 
Amtsgericht Königswinter 
Amtsgericht Krefeld 
Amtsgericht Langenfeld 
Amtsgericht Lemgo 
Amtsgericht Lennestadt 
Amtsgericht Leverkusen 
Amtsgericht Lippstadt 
Amtsgericht Lübbecke 
Amtsgericht Lüdenscheid 
Amtsgericht Lüdinghausen 
Amtsgericht Lünen 
Amtsgericht Marl 
Amtsgericht Marsberg 
Amtsgericht Medebach 
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Amtsgericht Meinerzhagen 
Amtsgericht Menden 

Amtsgericht Meschede 
Amtsgericht Mettmann 

Amtsgericht Minden 
Amtsgericht Moers 

Amtsgericht Monschau 
Amtsgericht Mönchengladbach 

Amtsgericht Mönchengladbach-
Rheydt 
Amtsgericht Mülheim an der Ruhr 
Amtsgericht Münster 
Amtsgericht Nettetal 

Amtsgericht Neuss 
Amtsgericht Oberhausen 

Amtsgericht Olpe 
Amtsgericht Paderborn 
Amtsgericht Plettenberg 
Amtsgericht Rahden 
Amtsgericht Ratingen 
Amtsgericht Recklinghausen 
Amtsgericht Remscheid 
Amtsgericht Rheda-Wiedenbrück 
Amtsgericht Rheinbach 

Amtsgericht Rheinberg 
Amtsgericht Rheine 
Amtsgericht Schmallenberg 
Amtsgericht Schwelm 
Amtsgericht Schwerte 
Amtsgericht Siegburg 
Amtsgericht Siegen 
Amtsgericht Soest 
Amtsgericht Solingen 
Amtsgericht Steinfurt 

Amtsgericht Tecklenburg 
Amtsgericht Unna 

Amtsgericht Velbert 
Amtsgericht Viersen 
Amtsgericht Waldbröl 
Amtsgericht Warburg 
Amtsgericht Warendorf 

Amtsgericht Warstein 
Amtsgericht Werl 
Amtsgericht Wesel 
Amtsgericht Wetter 

Amtsgericht Wipperfürth 
Amtsgericht Witten 
Amtsgericht Wuppertal 
Landgericht Aachen 
Landgericht Bochum 
Landgericht Bonn 



Gesetz- und Verordnungsblatt für das Land Nordrhein-Westfalen - Nr. 28 vom 19. September 2024 62 5 

Landgericht Dortmund 

Landgericht Duisburg 
Landgericht Düsseldorf 
Landgericht Kleve 

Landgericht Krefeld 
Landgericht Mönchengladbach 

Landgericht Wuppertal 
Oberlandesgericht Düsseldorf 
Oberlandesgericht Köln 

- GV. NRW. 2024 S. 620 
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301 

Dritte Verordnung zur Änderung 
der eAkten-Verordnung in Hinterlegungssachen 

Vom 13. September 2024 

Auf Grund des § 8 Absatz 2 Satz 3 und 4 des Hinterle­
gungsgesetzes Nordrhein-Westfalen vom 16. März 2010 
(GV. NRW. S. 192) , das zuletzt durch Artikel 2 des Geset­
zes vom 6. Dezember 2022 (GV. NRW. S . 1072) geändert 
worden ist , in Verbindung mit § 1 Absatz 2 Satz 1 des 
Justizgesetzes Nordrhein-Westfalen vom 26. Januar 20 10 
(GV. NRW. S . 30) , das zuletzt durch Artikel 1 des Geset­
zes vom 6. Dezember 2022 (GV. NRW. S. 1072) geändert 
worden ist, verordnet das Ministerium der Justiz: 

Artikel 1 

In der eAkten-Verordnung in Hinterlegungssachen vom 
27. November 2023 (GV. NRW. S . 1244), die zuletzt durch 
Verordnung vom 26. August 2024 (GV. NRW S . 559) ge­
ä ndert worden ist , erhält die Anlage die aus dem Anhang 
zu dieser Verordnung ersichtliche Fassung. 

Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am 1. Oktober 2024 in Kraft. 

Düsseldorf, den 13. September 2024 

Der Minister der Justiz 
des Landes Nordrhein-Westfalen 

Dr. Benjamin L i m b a c h 
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Anlage 

Nr. Gericht 

1. Amtsgericht Aachen 

2. Amtsgericht Ahaus 

3. Amtsgericht Ahlen 

4. Amtsgericht Altena 

5. Amtsgericht Arnsberg 

6. Amtsgericht Beckum 

7. Amtsgericht Bergheim 

8. Amtsgericht Bocholt 

9. Amtsgericht Borken 

10. Amtsgericht Brilon 

11. Amtsgericht Brühl 

12. Amtsgericht Bünde 

13 . Amtsgericht Castrop-Rauxel 

14. Amtsgericht Coesfeld 

15. Amtsgericht Duisburg 

16. Amtsgericht Duisburg-Hamborn 

17. Amtsgericht Duisburg-Ruhrort 

18. Amtsgericht Dülmen 

19. Amtsgericht Düren 

20. Amtsgericht Düsseldorf 

21. Amtsgericht Erkelenz 

22. Amtsgericht Essen 

23. Amtsgericht Geldern 

24. Amtsgericht Gronau 

25. Amtsgericht Hagen 

26. Amtsgericht Hamm 

27. Amtsgericht Ibbenbüren 

28. Amtsgericht Iserlohn 

29. Amtsgericht Jülich 

30. Amtsgericht Kamen 

31. Amtsgericht Kempen 

32. Amtsgericht Kleve 

33. Amtsgericht Köln 

34. Amtsgericht Königswinter 

35. Amtsgericht Krefeld 

36. Amtsgericht Leverkusen 

37. Amtsgericht Lüdinghausen 

38. Amtsgericht Lünen 

39. Amtsgericht Marsberg 

40. Amtsgericht Medebach 
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41. Amtsgericht Meinerzhagen 

42. Amtsgericht Menden 

43. Amtsgericht Meschede 

44. Amtsgericht Mettmann 

45. Amtsgericht Mönchengladbach 

46. Amtsgericht Mülheim an der Ruhr 

47. Amtsgericht Münster 

48. Amtsgericht Neuss 

49. Amtsgericht Oberhausen 

50. Amtsgericht Paderborn 

51. Amtsgericht Plettenberg 

52. Amtsgericht Rahden 

53. Amtsgericht Rheinbach 

54. Amtsgericht Rheinberg 

55 . Amtsgericht Rheine 

56. Amtsgericht Schleiden 

57. Amtsgericht Schmallenberg 

58. Amtsgericht Schwelm 

59. Amtsgericht Siegburg 

60. Amtsgericht Soest 

61. Amtsgericht Solingen 

62. Amtsgericht Steinfurt 

63 . Amtsgericht Tecklenburg 

64. Amtsgericht Unna 

65 . Amtsgericht Velbert 

66. Amtsgericht Waldbröl 

67. Amtsgericht Warendorf 

68 . Amtsgericht Warstein 

69. Amtsgericht Werl 

70. Amtsgericht Wesel 

71. Amtsgericht Wipperfürth 

72. Amtsgericht Wuppertal 

- GV. NRW. 2024 S. 626 
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311 

Dreizehnte Verordnung zur Änderung der 
Verordnung über die Zusammenfassung von 
Geschäften des Bereitschaftsdienstes bei den 

Amtsgerichten des Landes Nordrhein-Westfalen 

Vom 6. September 2024 

Auf Grund des § 22c Absatz 1 Satz 1 und 3 und Absatz 2 
des Gerichtsverfassungsgesetzes in der Fassung der Be­
kanntmachung vom 9. Mai 1975 (BGBl. I S. 1077), das 
zuletzt durch Artikel 4 des Gesetzes vom 30. Juli 2024 
(BGBl. 2024 I Nr. 255) geändert worden ist, in Verbin­
dung mit § 1 Absatz 2 Satz 1 des Justizgesetzes Nord­
rhein-Westfalen vom 26 . Januar 2010 (GV. NRW. S. 30), 
das zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 6. Dezem­
ber 2022 (GV. NRW. S. 1072) geändert worden ist, verord­
net das Ministerium der Justiz: 

Artikel 1 

§ 2 Nummer 1 der Verordnung über die Zusammenfas­
sung von Geschäften des Bereitschaftsdienstes bei den 
Amtsgerichten des Landes Nordrhein-Westfalen vom 
23. September 2003 (GV. NRW. S. 603), die zuletzt durch 
Verordnung vom 6. Juni 2023 (GV. NRW. S. 387) geändert 
worden ist, wird wie folgt geändert: 

1. Nach Buchstabe a wird folgender Buchstabe b einge­
fügt : 

„b) Landgerichtsbezirk Kleve 

dem Amtsgericht Kleve 

für die Amtsgerichte Geldern, Kleve und Rheinberg, 
wobei zum Bereitschaftsdienst auch die Richterinnen 
und Richter des Landgerichts Kleve heranzuziehen 
sind ,". 

2. Die bisherigen Buchstaben b bis d werden die Buch­
staben c bis e. 

Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am 1. Oktober 2024 in Kraft . 

Düsseldorf, den 6. September 2024 

Der Minister der Justiz 
des Landes Nordrhein-Westfalen 

Dr. Benjamin L i m b a c h 

- GV. NRW. 2024 S. 629 

75 

Siebte Verordnung zur Änderung der Verordnung 
zur Regelung von Zuständigkeiten auf dem Gebiet 

des Energiewirtschaftsrechts 

Vom 10. September 2024 

Auf Grund des § 5 Absatz 3 Satz 1 des Landesorganisati­
onsgesetzes vom 10. Juli 1962 (GV. NRW. S. 421) , der 
durch Artikel 10 Nummer 3 des Gesetzes vom 9. Mai 
2000 (GV. NRW. S. 462) geändert worden ist, in Verbin­
dung mit § 96 Satz 1 und § 54 Absatz 2 des Energiewirt­
schaftsgesetzes vom 7. Juli 2005 (BGBl. I S. 1970, 3621), 
von denen § 54 Absatz 2 zuletzt durch Artikel 1 Num­
mer 56 Buchstabe a des Gesetzes vom 22. Dezember 2023 
(BGBl. 2023 I Nr. 405) geändert worden ist, des § 36 Ab­
satz 2 Satz 1 des Gesetzes über Ordnungswidrigkeiten in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 19. Februar 1987 
(BGBl. I S. 602) und des § 33 Absatz 5 des Wärmepla­
nungsgesetzes vom 20. Dezember 2023 (BGBl. 2023 I 
Nr. 394) verordnet die Landesregierung nach Anhörung 
der fachlich zuständigen Ausschüsse: 

Artikel 1 

Die Verordnung zur Regel'u.ng von Zuständigkeiten auf 
dem Gebiet des Energi.ewirtschaftsrechts vom 21. März 
1995 (GV. NRW. S. 285), die zuletzt durch Verordnung 
vom 24. Januar 2023 (GV. NRW. S. 117) geändert worden 
ist, wird wie folgt geändert: 

1. Nach § 3 wird folgender § 4 eingefügt: 

,,§ 4 

Wärmeplanungsgesetz -Teil 3 

Als zuständige Behörde für die Überwachung der 
Pflichten aus Teil 3 des Wärmeplanungsgesetzes im 
Sinne des § 33 Absatz 5 des Wärmeplanungsgesetzes 
vom 20. Dezember 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 394) wird 
die Bezirksregierung Arnsberg bestimmt." 

2. Der bisherige § 4 wird § 5 und in Satz 3 wird die An­
gabe „31. Dezember 2027" durch die Angabe „31. De­
zember 2029" ersetzt. 

Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am Tag nach der Verkündung in 
Kraft. 

Düsseldorf, den 10 . September 2024 

788 

Die Landesregierung Nordrhein-Westfalen 

Der Ministerpräsident 

Hendrik W ü s t 

Die Ministerin für Wirtschaft, Industrie, 
Klimaschutz und Energie 

Mona N e u b a u r 

- GV. NRW. 2024 S. 629 

Verordnung zur Änderung der Zuständigkeitsver­
ordnung Verbraucherschutz Nordrhein-Westfalen 

Vom 10. September 2024 

Auf Grund des § 5 Absatz 3 Satz 1 des Landesorganisati­
onsgesetzes vom 10. Juli 1962 (GV. NRW. S. 421) , das zuletzt 
durch Artikel 1 des Gesetzes vom 17. Dezember 2020 (GV. 
NRW. S. 1238) geändert worden ist, insoweit nach Anhö­
rung des fachlich zuständigen Ausschusses des Landtags, 
und des § 36 Absatz 2 Satz 1 des Gesetzes über Ordnungs­
widrigkeiten in der Fassung der Bekanntmachung vom 
19. Februar 1987 (BGBl. I S. 602), das zuletzt durch Arti­
kel 5 des Gesetzes vom 14. März 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 73) 
geändert worden ist, verordnet die Landesregierung: 

Artikel 1 

§ 2 der Zuständigkeitsverordnung Verbraucherschutz 
Nordrhein-Westfalen vom 3. Februar 2015 {GV. NRW. 
S. 293), die zuletzt durch Artikel 4 der Verordnung vom 
9. Mai 2023 (GV. NRW. S. 252) geändert worden ist , wird 
wie folgt geändert: 

1. Absatz 1 wird wie folgt geändert : 

a) In Nummer 7 wird der Punkt am Ende durch die 
Angabe „und" ersetzt. 

b) Folgende Nummer 8 wird angefügt: 
,,8. zuständige Behörde im Sinne des Tierhaltungs­
kennzeichnungsgesetzes vom 17. August 2023 
(BGBl. 2023 I Nr. 220) in der jeweils geltenden Fas­
sung." 

2. Absatz 4 wird wie folgt geändert: 
a) In Nummer 6 wird nach der Angabe „Seefischerei­

verordnung" die Angabe „und" durch ein Komma 
ersetzt. 
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b) In Nummer 7 wird der Punkt am Ende durch die 
Angabe „und" ersetzt. 

c) Folgende Nummer 8 wird a ngefügt: 
,,8. § 38 Absatz 1 und 2 des Tierhaltungskennzeich­
n ungsgesetzes." 

Artikel 2 

Inkrafttreten 
Diese Verordnung tritt am Tag nach der Verkündung in 
Kraft. 

Düsseldorf, den 10. September 2024 

Die Landesregierung Nordrhein-Westfalen 

Der Ministerpräsident 
Hendrik W ü s t 

Die Ministerin für Landwirtschaft 
und Verbraucherschutz 

Silke G o r i ß e n 
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